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Amtliches Werkündigungsßlatt
für des

Grotzh. Bad. Amts - und Amtsgcrichtsbeftrk Durlach .
Bezugspreis bei Sonderbezug vierteljährlich 1 ^ ohne Bestellgeld . — Preis der zweigespaltenen Zeile 25

Druck und Verlag von Adolf Dups in Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

n Mittwoch , den 23. Januar 1918.

Den Schutz der Brieftauben und des Brieftaubenverkehrs im Kriege betreffend .
Gemäß Z 3 Absatz 2 des Reichsgesetzes betr . den Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr

im Kriege vom 28 Mai 1894 bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß nachgenannte Mitglieder des dem
Verband deutscher Brieftauben - Liebhaber ' Vereine angehörenden Brieftaubenzuchiverein Alemannia Dur¬
lach ihre Brieftauben der Militärverwaltung zur Verfügung gestellt haben :

«r
s

Zu- und Vorname Stand oder Beruf Wohnort Lage deS TaubenschlagS
(Straße und HauSnumm«»)

L . Mitglieder im Amtsbezirk Durlach :
i . Altfelix Friedrich Blechnermeister Durlach 8 Grötzingerstr. LS
2 . Baumgärtner Leopold Oberleitungsaufseher 20 Hauptstr . 7ü
3. Kraft Gotthüf » onditor 18 Hauptstr . 67
4. Leyerle Wilhelm Schlossermeister ie Jägcrstr . 40
5 . Bittighoser Christof Zimmermaan Söllingen 5 Waldgafs« »
6. Felleisen Ferdinand Werkmeister Weingarten 20 Durlacherstr . 1S8

8 . Mitglieder i« Amtsbezirk Bruchsal :
7 . Abend Andreas Gendarm Bruchsal 14 Schwimmbadstr . 6
8. Baron Rupert Gastwirt 20 Friedrichstr . 6
9. Bolz August Sattlermeistcr „ 10 Durlacherstr . >

10. Fieidinger Karl Privatier 20 Huttenstr . 74
11 . Häusler Karl Fried . Amtsaktuar 20 Moltkestr. 7
12. Kreuzwieser Michael Bäckermeister . 18 Schönbornstr . IS
13 . Seibert Michael Schneidermeister 30 Durlacherstr 47
14 Springer Sebastian Schlosser 20 Württembergerstr . 33
1b. Grub Bernhard Landwirt Hambrücken 20 Hauptstr . 71
16. Moiitz Franz Landwirt 14 Hauptstr . 69 »
17. Göckel Florian Landwirt rs Neudorferstr. 14»
18. Wächter Emil Heizer Untergrombach 6 Kirchstr . IS

Die Brieftauben dieser Züchter gelten als Militärbrieftauben und genießen den besonderen Schutz des
ob«p erwähnten Gesetzes . Sie sind wie alle Militärbrieftauben auf der Innenseite beider Flügel mit einem
das Kaiserliche Wappen enthaltenden Stempel bezeichnet und hieran erkenntlich.

Bon den im Frühjahr und Herbst zur Saat - und Erntezeit üblichen Sperrzeiten für den Tauben -

auSflug gelten nur die ersten 10 Tage ; auf die Reiseflüge dieser Tauben aber finden die Sperrzeiten über¬

haupt keine Anwendung .
Durlach , den 27 . Dezember 191k . Großherzogliches Bezirksamt .

Di » Wersorgsmg der in der Kriegswirtschaft
tätige » bürgerlichen Personen sowie
»er HilssdienstpflichLigen mit Web- ,
Wirk , Strick- und Schuhware « betr.

Unsere Bekanntmachung vom 2» Zlpril 1S17 in obigem
Betreff (Staats «nzei« cr Nr 136 vom 20 . Mai 19l7) wird
dahin abzeändert , daß als zuständige Stelle für sie Ein¬
reichung der Anträge auf Erteilung von Bezugsscheine » für
Berufskleidung und Unterkunftsbedarf im Sinne der ßi 6
und S der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle vom
27 März 1917 statt des Bezirksamtes künftig das Gewerbe-
aufsichtsamt zu gelten hat

Großh Ministerium deS I »»ern :
Der Ministerialdirektor :

gez . Weingärtner .

Die öffentlichen Lotterie « « nd Ausstzielrmge «
betreffend .

GS wurde wiederholt die Wahrnehmung gemocht, daß
hie Bestimmungen des Lotteriegrfetzes vom 26 April 1912
(Ges . u. Verordn -Bl S , 135). insbesondere über Pos unzu¬
lässige Spielen in auswärtigen Lotterien nicht genügend be¬
kannt sind und häufig übersetzen werden . Wir machen daher
darauf aufmerksam , daß nach 2 de» Gesetzes « it Geldstrafe
bi» zu SO» Mark oder im NichtbetrribangSfale « it Haft
bestraft wird, wer in einer nichterlaubten oder zugelassenen
Lotterie oder Ausspielung spielt Zugelaffen sind in Baden
außer den »»« Großh. Ministerium des Innern , den Großh.
Landedkommifsären, den Großb Bezirksämtern im Einzel¬
falle genehmigten badischen Privatlotterien nur einzelne
«ußerbadische Privatlotterien , deren Zulassung im btaats -
onzeizer besonders bekannt gegeben wird , sowie die Preußisch¬
süddeutsche Klaffenlotterie. Andere Lotterien, inSbesoudere
all« anderen Staatslotterien sind verboten Der Vertrieb ,

die Anpreisung und der Bezug ihrer Lose ist strafbar . Ver¬
boten und strafbar ist ferner die gewerbsmäßige Mildung
von Losgesellschaften und der gewerbsmäßige Vertrieb von
Anteile» von Prämien - und Serienlose« ( I 8 und S deS
« es. », « ) .

Bur lach , den 8. Januar 1S18 .
Graßherzagliches Bezirksamt.

De« riujährig -frciwMgeu Militärdienst betreffend.
Nachstehend bringe ich die Vestimmunge» über Sie

Nachs «ch«»g der Berechtigung
z«« einjährig -frciwilligen MilitLrdieust

«vier Berücksichtigung der durch den Kaiser !. Erlaß vom
22 . Mat 1899 getroffenen Aenderung der Ziffer 4d des
) SS W .-O . zur öffentlichen Kenntnis :

1» Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Dienst darf im allgemeinen nicht vor vollendetem
17. Lebensjahre nachgesucht werden . Dir früher «
Nachsuchung darf , sofern es sich nur um einen kur -
zen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die
Ersatzbehörde dritter Instanz zugelafse» werben ,
doch hat in solchem Falle die Aushändigung des
Berechtigungsscheins nicht vor vollendetem 17. Le¬
bensjahre zu erfolgen .

Der Nachweis der Berechtigung bezw . dir Bei¬
bringung Ser für die Erteilung deS Berechtigungs¬
scheins erforderlichen Unterlagen hat bei Verlust
deS Anrechts spätestens bis zum 1 . April de- ersten
Militärpflichtjahres (8 22, -) bei der PrüfungSkom -
miffion zu erfolgen . Bei Ntchtinnehaltung dieses
ZeitpunkteS darf der Berechtigungsschein auS -
« ahmSweisr mit Genehmigung der ErsatzbehörL «
dritter Instanz erteilt werde «.



PDie Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungs¬
kommission für Einjahrig - Freiwillige nachgesuchi ,in deren Bezirk der Betreffende gestellungspflichtig
sein würde (88 25 u . Mi , sofern er bereits das mili¬
tärpflichtige Alter erreicht hätte.

8. Wer die Berechtigung nachsnchen will, hat sich spä¬
testens bis zum l . Februar des ersten Militär -
pflichtjahreS bei der unter Ziffer 2 bezeichncten
Prüfungskommission schriftlich zu melden .

Zwischen Sem 1 . Februar und dem 1 . April des
ersten Militürpflichtjahres eingehende Meldungen
dürfen ausnahmsweise von der Prüfungskommis¬
sion berücksichtigt werden (Ziffer 1 ) .

t . Der Meldung (Ziffer 3) find beizufügen:
ei ein Gebnrtszeugnis,- >
tH dir Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit

der Erklärung , daß für die Dauer der cinjäh-' - rigen Dienstes die Kosten des Unterhalts , mit
Einschluß der Kosten der Ausrüstung , Beklei¬
dung und Wohnung, von dem Bewerber ge¬
tragen werden sollen ; statt dieser Erklärung
genügt die Erklärung des gesetzlichen Vertre¬
ters oder eine .? Dritten , daß er sich dem Be¬
werber gegenüber zur Tragung der brzeichne-
ien Kosten verpflichtet und daß , soweit die .Ko¬
sten von der Militärverwaltung bestritten wer¬
den , er sich dieser »egcnüSer für die Ersiitzpflicht
des Bewerber? als Selbstfchnldner verbürge.

Dir Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
und de? Dritten , sowie die Fähigkeit des Be¬
werbers, de? gesetzlichen Vertreter ? oder deS
Dritten z ;ir Bestreitung der Kosten ist obrig -
reitlich zu be -cheinigen . Ncbernrmmt der gesetz¬
liche Vertreter oder der Dritte die in dem vor¬
stehenden Absätze bezcichrrcten Verbindlichkeiten ,
so bedarf seine Erklärung , sofern er nickt schon
kraft Gesetzes zur Gewährung der Unterhal¬
tung verpflichtet ist, ter gerichtlichen oder nota¬
riellen Beurkundung ;

' es ein UnScscholtenheitSzengniS , welche ? für Zög¬
linge von höheren Schulen (Gumnasten , Real¬
gymnasien , Ober -Realschulen , Procwmnasien »Realschulen , Nealprognmnasten, höhere » Bür -" aerschulen und Len übrigen nnlttärbereLtigten
Lehranstalten) durch den Direktor der Anstalt,fllr alle übrigen jungen Leute durch die Poli¬
zeiobrigkeit oder ihre Vorgesetzte Dienstbehörde
auszustellen ist. Sämtliche Papiere sind im
Original einzureichen .

Ist -die Erteilung eine? Unbescholtenhcits -
zeugnines wegen erfolgter Bestrafung versagt ,und ist aus der Art des Vergehens und der da¬
bei in Betracht kommenden Bebenumstürrde un¬ter gleichzeitiger Berücksichtigung de? jugend¬
lichen Alters deS Betreffenden Anlaß zu einer
milderen Beurteilung gegeben , auch die sonstige
Führung de? Bestraften eine gute gewesen, sokann derselbe durch die Erfatzbehv'rde dritter
Instanz von Beibringung teS UnSesHSlte» -
heitSzengnisseS befreit werden.

L. Außerdem bleibt die wissenschaftliche Befähigungfür den einjährig -freiwilligen Dienst noch nachzn-
weisrn . Dies kann entweder durch Beibringungvon Schulzeugnissen ( 8 «» oder durch Ablegungeiner Prüfung vor der PrüfnnaSkommission 8 A )
geschehen .

Der Meldung bei der Prüfungskommission sinddaher entweder
die Schulzeugnisse , durch welche die wissenschaft¬
liche Befähigung nachgewiesen werden kann ,beizufügen : oder

Ich es ist zu ermähnen, Latz dieselben Nachfolgen, in
welchem Falle die Einreichung bis zum 1 . April
auSgcsctzt werden darf : ober

«ß eS ist in der Meldung da? Gesuch um Zulassung
zur Prüfung auszusprcchen - In diesem Falle
ist ferner anzuacben, in welchen zwei fremdenSprachen der sich Meldende geprüft sein will
(Anlage 2 , 8 1 ) und ferner ob , wie oft und woer sich der Prüfung vor einer PrüftmgSkommWonbereits unterzogen hat . Auch hat der sich Mel¬dende einen selbst geschriebenen Lebenslauf tw -
- umgen .

6 . Bon Sem Nachweise der wissenschaftlichen Befähi¬
gung dürfen durch die Ersatzbehördcn dritter In¬
stanz entbunden werden:
O junge Leute , welche sich in einem Zweige der

Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen
dem Gemeinwesen zugute kommenden Tätigkeit
besonder? auszeichnen ,

H kunstverständige oder mechanische Arbeiter,
welche in der Art ihrer Tätigkeit besonders

: Hervorragendes leisten ,
ch M Kunstleistungen angestelltr Mitglieder lan-

desh/rrltcher Bühnen .

Personen , welche auf eine derartige Berti ck»
fichtigung Anspruch machen , haben ihrer « krst,
düng die erforderlichen, amtlich beglaubigte»
Zeugnisse beizufügen . Dieselben sind nur eine«
Prüfung in den Elemcntarkenntnissen zu »» >
terwerfen , nach deren Ausfall die Ersahbehvrd«
dritter Instanz entscheidet , ob der Bercchtt»

— gungsschein zu erteilen ist oder nicht.
Dur lach , den 17 Januar 1918
Der Zivilvorfitzenbe der Ersatzkommisfio » des

__ Aushebungsbezirks Durlach ._
Stellvertr . Generalkommando

XIV . Armeekorps Karlsruhe, 17 . De« . WM
Abt. IVo — Abwehr — Nr . SO 6S6.

Verordnung
betreffend Verhalten gegen Kriegs- nnd feindliche

Zivilgefangene .
Auf Grund deS § Sb des preuß. Gesetzes Lber Sei»

Belagerungszustand vom 4. 6. 185l und auf Grund des
Reichsgesetzes vom 11 . 12. 1915 (Neichsgesetzbl . 1915 Rr.
179 S . 813) bestimme ich im Interesse der öffentliche»
Sicherheit für die zum Großherzogtum Baden und -« de »
Hohenzollernschen Landen (Regierungsbezirk Sigmariu »
gen) gehörigen Gebietsteile meines Befehlsbereichs das
Folgende :

8 1.
SS Ist verboten :
1 . jeder persönliche oder schriftliche Verkehr « A

Kriegs - oder feindlichen Zivilgefangenen , sowie
die entgeltliche oder unentgeltliche Ueberlassun«
von Sachen irgend welcher Art ( z. B . Geld, Na^>
rungs - und Genußmittetz Gebrauchsgegenstände.
Zeitungen , Schriften, Bücher usw.) an solche :

2 . daS Betreten der Gefangenenlager , UnterkunstS-
räume oder Arbeitsstätten der Kriegs - und feiub»
lichen Zivilgefangencn :

3 . jede Begünstigung oder Vermittelung der unk« 1
und 2 erwähnten Handlungen .

8 2.
Ausnahmen von 8 1 Ziffer 1 und 2 sind nur gestattest

entweder :
1 . Sei erteilter ausdrücklicher Erlaubnis der zustS»»

dtgen Militärbehörden , oder
2. im Betrieb der von der Inspektion der Gefangs-

nenlager besonders zugelassenen Verkaufsstellen»
oder

3. soweit die Abgabe von Sachen an Gefangene ob«
der Verkehr mit ihnen durch ihre Ueberwachuus-
Mitwirkung bei der Arbeit, Verpflegung und Un¬
terbringung unbedingt erforderlich ist.

8 3.
Es ist verboten :
1 . Entwichene Kriegs - oder feindliche Zivilgcfangen »

bei und während der Flucht irgendwie , z. V . durch
Aufnahme , Ueberlaffung von Nahrungsmittel »
oder dergl. zu begünstigen.

Wer von dem Aufenthalte eines solchen Gefan¬
genen glaubhaft Kenntnis erlangt , ist verpflichtet,
der nächsten Polizeibehörde unverzüglich Mittel »
lnng zu machen .

i . Gefangene zur Verweigerung oder Riederlegun »
der Arbeit zu bestimmen oder ihnen hierbei durch
Rai und Tat wissentlich Hilfe zu leisten.

8. An Gefangenentransporte sich heran zu dränge»
oder gegenüber solchen Transporten durch Zuruf »
und auf andere Weise Kundgebungen zu veraw-
stalten.

8 4.
Wer die vorstehenden Bestimmungen Übertritt ode»

zu übertreten unternimmt oder zu einer solchen liebe »>
tretung auffordcrt oder anreizt , wird, wenn die bestchei»
den Gesetze keine höhere Strafe bestimmen, mit G»
sängnis bis zu einem Jahre bestraft . Beim Vorliege »
mildernder Umstände kann auf Haft oder Geldstrafe LiB
zu 1500 M . erkannt werben.

8 S.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkü»

dtgung in Kraft und ersetzt die gleichzeitig außer Kraft
tretenden Verordnungen vom 4, März 1916, betr. den Br »>-
kehr mit Kriegs - und Zivilgefangenen , vom 3 . Juli 1S1Hbetr. Begünstigung des Entweichens von Zivil - «n »
Kriegsgefangenen , vom 22. November 1915, betr. bas
Verbot der Abgabe von barem Geld und Alkohol a»
Kriegsgefangene und an zivilgefangene feindliche A»S-
« über.

De« Kommandierende General :
Usbert , Generalleutnant .
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